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Amt '.- unli Arüeüû mziiiult Eür 4en Aezir^.
Erscheint wöchentlichdreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Iln-
terhaltungsblatt am samtzag.

Dounerstag, den 22. März Z8 7̂7 .
Abonnemenrs :>reisr i-albWrlich 1
80 im Bezirr2 .,4 M Einen «»»
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile 5 ch

Einkaäung zum Abonnement au§ äa8 „Takwee Mocbenbkatt."
Mit dem I . April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem

wir hiemit sekundlichst einladen , mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfang
gesichert ist . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 9o Pfg ., im Bezirk (sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Pfg .»
sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hi er abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " .

- Amtliche Aekanntmachungen.
Revier Stammheim.

Fichten- und Forchen-
pflanzen

und zwar 300,000 unvsrschulte 2 - und 3-
jährige Fichten und 80,000 1jährige Forchen
hat zu verkaufen das
__ K. Revieramt . _

Calw.

In der Nachlaßsache des
verst . Ludwig Heinrich,
Fuhrmanns von hier , kommt

morgenden Freitag,
(Mariä Verkündig .)

Nachmittags l ' /z Uhr,
gegen baare Bezahlung in öffentlichen Auf.
«reich:

1 gutes kräftiges Pferd— Schimmel.
Stute ; 1 trächtige Allgäuer Kuh ;̂
1 einspännige Chaise ; 1 Wagen sammt
Zugehör ; 1 Familienschlitten ; 1 Pflug
sammt Egge ; 1 Pferdsgeschirr ; 1 Reil¬
sattel und 1 Strohstuhl.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Den 22 . März 1877.

Theilungsbehörde.

Calw.

GebäudeVerkaus.
. , Die Wittwe des Schreiners

Georg Schneidervon  hier,
bringt ihr zweistockigtes Wohn-

«SLO Haus mit Garten in der Non.
nengasse am

Montag,  den 26 . März 1677,
Vormittags 11 Uhr.

zur Versteigerung . Anschlag 5600 Mk.
- Dieses Haus ist zu jedem Geschäftsbetrieb,

nach den vorhandenen Einrichtungen insbe.
sondere zum Betrieb einer Schreinerei ge¬
eignet . Ein vollständiger Schreinerhand«

M «7

Werkzeug kann gleichzeitig erworben werden.
Nathsschreiberei.

Hafsner.

Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

Aus der Verlafsenschaftsmaffe des ver¬
storbenen Oberamtswundarzts Schüler,
kommt am
, Montag,  den 26 . März 1877,

Vormittags 11 Uhr,
dessen hälftiger Antheil an

einem dretstockigten Wohn-
Haus mit gewölbtem Keller
an der obern Marktstraße

zur Versteigerung , sowie
der hinter dem Haus befindliche Gemüse¬

garten,
2 Ar 56 Met.

Wenn sich ein Liebhaber zu dem gan>
zen Haus findet , ist der Mithausbesitzer
Köhler  geneigt , auch seinen Antheil mit
Garten käuflich abzutretcn.

Rathsschreiberei.
Haffner . '

Ottenbronn.

Dsu-Akkord.
In der Nähe hiesigen Orts soll ein Be-

gräbnißplatz angelegt und die hiezu erfor¬
derlichen Arbeiten im Wege schriftlicher
Submission vergeben werden . Nach vor¬
liegendem Ueberschlag sind berechnet:

1) Grabarbeit zu . 19 Mk . 50 Pfg.
2) Maurer und Stein-

hauerarbeit . 1769 Mk . 58 Pfg.
3) Schlofferardeit 160 Mk. 50 Pfg.

Riß , Ueberschlag und Akkordsbedingun¬
gen sind beim dortigen Schultheißenamt zur
Einsichtnahme aufgelegt , und es haben die
Akkordslustigen ihre in Prozenten ausge-
drückten Offekte mit entsprechender Aufschrift
versehen . längstens bis

Dienstag,  den 27 . März,

Mittags l Uhr,
ebendaselbst abzugeben . Bemerkt wird noch»
daß ein ergiebiger Steinbruch auf dem Ge¬
meindeeigenthum sich in unmittelbarer Nähe
beflndet.

Calw , 20 . März 1877.
A A. :

Oberamlsbaumeister.
Nüßle.

Calw.

Verpachtung.
Die Verpachtung des städtischen Auf¬

füllplatzes an der Bahnhofstraße 3/g Morg.
2,5 Rthn . im Meß haltend , wird am

Montag,  den - 6. ds .,
Vormittags 11i/z Uhr,

auf dem Rathhaus wiederholt vorgenommen.
Gleichzeitig wird der aufgefüllte Platz

vom sogenannten Gänsegarcen am Walk¬
mühleweg als Lagerplatz auf 3 Jahre im
Aufstreich verpachtet.

Stadtpflege.
Hayd.

Calw.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag,den

26 . März , im Stadt-
wald Scheerwäldle:

2 Rm . aspene Prü¬
gel , 12 Rm.
Nadelholzprü¬
gel ; 30 eichene,

2630 buchene, 40 birkene, 220 aspene
und 50 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Hafnerweg beim Steinbruch,
Gemeinderath .

Hirsau.

Langholz- und Stangen-
Berkavs.

Am Samstag,  den 24 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

U»



«erden auf hiesigem Rathhaus aus dem
Gemeindewald Ottenbronnerberg

53 St . Lang -and Klotzholz mit 51,52 Fm.,
sowie 226 St . rothtannene Stangen
von 3 bis 15 M . lang und 49 Reis.
Haufen

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Käufer eingeladen werden.

Den 19. März 1877.
A. A. des Gemeinderaths:

_ Wald meister Lörcher.
Weilderstadt.

Freitag,  den 23. März,
«erden im Wald Steckenthal

278 Eiche»
«nd zwar:

165 Stück von 24 —40 Cm. Durchmesser
113 Stück von 40 —70 Cm. Durchmesser

und von 4—12 Meter Länge
im Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist Vormittags
40 Uhr im Wald am Bahnwarthaus.

Der Ge meinderath._
Privat -A »zeigen.

Calw.

Danksagun g.
Für die liebevolle Theilnahme

an dem Tod unserer lieben Gattin,
Mutter , Großmutter und Schmie«

k - germutter , Martha Gauß,  sowie
S für die zahlreiche Begleitung von

Stadt und Land , zu ihrer Ruhestätte, na.
wentlich auch den Herren Ehrenträgern,
sage ich im Namen der Hinterbliebenen
«einen herzlichsten Dank.

Der Schwiegersohn
_Carl Schnauffer,  Conditor.

8«r Confirmanden
find n*u angekommen:

in Tuch und Rips,

U m w ü r f ch e n,
Fikz- 8lepp- Unterröcke
und empfiehlt solche bestens

C Ziegler , Bahnhofstraße.
Eine größere Parthie

Bruch und Hau-
Stcine

(fertige Thüren- und Fenster-
Gesimse)

find billig dem Verkauf ausgesetzt.
Näh eres durch  di e Expedition d. Bl.

Calw.
Ein einfaches geordnetes

Mädchen,
tm Alter von 15—17 Jahren , welches Liebe
zu Kindern hat . wird auf Georgii gesucht,
j Wo ? ist bei der Expedit, d. Blattes zu
erfragen. _ _Bitte unl Gaben.

Um Gaben zur Bekleidung armer Kon¬
firmanden hiesiger Stadt erlauben wir uns
auch in diesem Jahr ergebenst zu bitten.

Johanna Häring.
Marie Kaiser.
Elisabeth Mezger.
Luise Schill.

Empfehlung.
Zum Frühjahrsbedarf erlaube mir , meine beliebten
Ringelwalzen von 11—13 Ctr. schwer, fahrbar, sowie meine
drehbaren 3theiligen glatten Ackerwalzen von 10 —14 Ctr.
schwer, ebenso meine Futterschneidmaschinen zu Hand- und
Goepelbetrieb,

zu den billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Auch habe ich stets Messer zu Futterschneidmaschinenbei billigsten Preisen auf

Ltodrsr,
 Maschinenfabrik Leonbcrg.

Eingetragene Genossenschaft.
Rechenschafts-

vom Jahre 1876.
1) Zasik äer Mitgkieäer am 1. Jan . 1876

ausgetreten sind

neu eingetreten

ericht
823,
112 .
711;
132 .

Stand am 1. Jan . 1877 . 8^3.
2) Einlage » äer Mitgkieäer.

Stand am 1. Jan . 1876 221.186. 9.
Rückzahlungen 65,817 . 91.

bleiben 155,368 . 18.
neue Einlagen nebst Dividenden 36.376. 18.

Stand am 1. Jan . 1877 191,744 . 36.
3) sparkasseneonto. Stand am 1. Jan . 1876 „ 124.183. 73.

Rückzahlungen 32,269 . 39.
91,914 . 84.

mehr gegen 1875 neue Einlagen s. Zinsen „ 55,639 . 16.
^ 23 .370 . - Stand am 1. Jan . 1877 147,553 . 50.

4) Angekiebeae Gekäer. Stand am 1. Jan . 1876. . 261,744 . 37.
(Creditoren-Conto.) zurückbezahK . 106.655. 66.

155,088. 71.
neu ausgenommen s. Zinsen . 118,248 . 75.
Stand am 1. Jan . 1877 278,337 . 46.

5) Gegebene Vorschüsse.
s) auf Schuldscheine:  Stand am 1. Jan . 1876 259,859 . 43.

neue Vorschüsse und Verlängerungen „ 1075,600 . —.
1,335,459 . 43.

zurückbezahlt und verrechnet 1,086,768 . 73.
Stand am 1. Jan . 1877 248,690 . 70.

b) in laufender Rechnung:
Stand am 1. Jan . 1876 307,448 . —.

neue Vorschüsse und Verlängerungen „ ,445,600 . —.
1,753.048. —.

zurückbezahlt und verrechnet . „ l .421,962 . 38.
Stand am 1. Jan . 1877 331,085 . 62.

Im Ganzen wurden abgegeben:
auf Schuldscheine 1,075,600.
in laufender Rechnung „ 1,445,600.

zusammen >M 2,521,200.
Mehr gegen 1875 cIL 45,700.

6) Mecsisek- Tonto. Stand am 1. Jan . 1876 2,239 . 21.
Zuwachs im Jahre 1876 . „ 129,174 . 92.

131,414. 13.
begeben wurden „ 123,776 . 81.

bleiben 7,637 . 32.
Die am 1. Januar vorräthigen Wechsel

betrugen die Summe von 8,219 . 80.
es ergibt sich somit ein Gewinn von

^ 582. 48.
7) Debitorenconto. Derselbe beträgt wie voriges Jahr 2.742. 86.
8) Essekteneonto. Stand am 1. Januar 1876 16,868. 50.

Aufzahlung wegen Umwandlung' 15. 60.
16,884. 10.

verkauft wurden V 7,823 . 60.
Stand am 1. Januar 1877 9,060. 50.
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s ) Mobikieacouto. Betrag wie voriges Jahr
10) Eewma- aaä Verkasteonto.

Eingenommene Zinsen . . . .
Provision

Hievon ab:
Zinsen an Creditoren 12,229 . 89.

,, „ Sparkaffe „ 5,788 . 78.
Besoldungen d. Beamten

u. des Dieners „ 4,402 . 3.
sonstige Unkostenu. s. w. „ 1,374.  76.

1,000. —.

28.944. 10.
6,303 . 18.

zusammen «-L 35,247 . 28.

23.795. 46.
bleibt Reingewinn 11,451 . 82.

dem Reservefond werden zugetheilt . . „ 2,104 . —.
der Rest von 9,347 . 82.

11) Keservtfoack.

wird den Mitgliedern als Dividende mit 6 <>/g
gutgeschrieben, resp. ausbezahlt.

Stand am 1. Jan . 1876 . . .
Eintrittsgelder von 132 Mitgliedern -/tL 4 „

vom Reingewinn „
Stand am 1. Jan . 1877 . . . ^

- Zunahme 2632 . —
12) Kaffea-Umschkag.

Einnahme . . . -̂ 4 1,659,335 . 87.
Ausgabe . . . „ 1.626.822. 50.

8,902 . 55.
528. —

2.104. —
11,534. 55.

zusammen ĉ 3,286,158 . 37.
mehr als im Jahre 1^75 „ 414,981 . —

Berechnet wurden für Vorschüsse:
5o/o Zinsen und V4O/0  Provision pr , Vierteljahr,

für angelegte Sparkaffengelder werden 4V2O/0  Zinsen vergütet.
Bilanz

Aktiva.
Vorschuß-Contocorrent.

conto . 331,085 . 62.
Vorschuß-Conto
Mobilien „
Debitorenconto
Effekten
Wechsel
PflaumL Cie. in Stuttgart
Eaffa Conto . . . .

248.690. 70.
1,000 . —
2,742 . 86.
9,060 . 50.
8,219 . 80.

k. 90.
32.513. 37.

Passiva.
WürttembergischeVereins¬

bank
Sparkaffenconto . . ,
Volksbank Stuttgart .
Creditorenconto . .
Handwerkerbank Stutt-

gart.
Reseroeconto . . . .
Einlagenconto . . .

V

7 . 73.
147,553 ^ 50^

320 . 35.
273,337 . 46.

8,821 . 80.
11,534 . 55.

191,744 . 36.

Caffen
Wechsel
Effecten
Contocorrent
Vorschuß
Creditoren
Sparkaffen
Einlagen
Bankiers

-/L 633,319 . 75.
Gesammturnsatz.

633,319 . 75.

Verkehr 3.286.158. 37.
„ 255,190 . 94.
„ 24.707. 70.
„ 3,175,010 . 38.
„ 2,422 .228 . 16.
„ 125,904 . 41.
„ 89,908 . 55.
„ 102,194 . 9.
„ 138,088 . 76.

zusammen 9,619,391 . 36.
voriges Jahr „ 8,513,656 . 57.

mehr 1,075,734 . 79.
Der Vorstand:

C». Vorsitzender. L . ^ rvOi 'Kil , Cassier.
CI. 'HM. Uvilvr , Controleur. al . Schriftführer.

C a t iv

Freitag, - en 23 . Mürz 1877, Abends Präcis 7 /̂s Ahr
Wird der

Kirchengesangverern im Georgeuämn
Mter gütiger Mitwirkung weiterer musikalischer Kräfte das

Oratorium „8amson " °°» Fr. Limckek
zur Aufführung bringen.

LlirlrUtspL vl « 8V I ' lzr-
Karten und Texte zu 10 ^ sind in der Vereinsbuchhandlung von Dienstag

ab und Abends an der Kaffe zu haben.
MrLRLMM :

Donnerstag , den 22 März , Abends 7 /z Uhr.
ILIiLlrttlsprvIs TV

^ Calw.
^ Am S 0 nntag,  den 25. März,
5 Morgens 8 Uhr,
^katholischer Gottesdienst.^

Todes Anzeige.
Unser l. Gatte und Vater „Schul-

MK meister Eitel"  W heute früh nach
V nur kurzer Krankheit an einer Lung-
sz enentzündung gestorben, wovon wir

Freunde und Bekannte mit der Bitte um
stille Theilnahme in Kenntniß setzen.

Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.
Neubulach, den 21. März 1877.

Die trauernde Wittwe
Jakobine Eitel

mit ihren 4 Kindern.

Kackwerk.
Auf bevorstehende Ostern empfehle mein

Zucker- und Hefenbackwerk, ebenso feinstes
Kunstmehl zu billigsten Preisen.

Fr . Gackenheimer.

3 Viertel Hopsenacker
hat zum umbrechen und zum ackern zu ver¬
geben. Schiffwirth Hiller.

Hirsau.
Ungefähr 30 Ctr.

HeuKDehmd,
12 Meter Holz

für Bäcker geeignet und einen
Kunstheer - mit 3 Häfen

hat zu verkaufen
Haak  z . Kloster.

WvLI <1.

Empfehlung
landwirthschastlicher

Sämereien
als:

Kleesaat, ewigen und drei¬
blättrigen, Espersamen, dop¬
pelt-und einfachschurig, Gras¬
samen, Mischung zu Wiesen-
Anlagen , Leinsamen , seeländer
blaublühend Rheinhanf, Saat¬
wicken, Pferdezahnmais, Erb¬
sen, Linsen, ächte oberndorfer
Runkel, größte Sorte, Zucker-
rübsamen.

Sämmtliche Samen in schönster und
garantirt keimfähiger Waare.

Gustav Schütz am Markt.
Hirsau.

Unterzeichneter setzt
seinen
Leonberger Hund,
von der größten Raye,

zwei Jahr alt , für dessen Treue und Güte
in jeder Hinsicht garantirt werden kann»
dem Verkauf aus.

Chr. Fuchs.
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OküiUicke Erstnäung
für Druch- ör an Muttervorfall FeidenÄe!

Es ist mir gelungen , ein Bruchband zu ermitteln , welches bis heute an Be¬
quemlichkeit des Tragens und Zurückhaltung des Bruches sich als das beste bewährt hat.

Die Anzahl der an Bruch und Vorfall leidenden Menschen ist eine erstaunlich
große , doch findet man unter allen diesen Leidenden sehr wenige Personen , die sich
einer vollständigen Zurückhaltung ihres Leidens erfreuen.

Leidet man an einem Bruche , so ist es nicht hinreichend genug , eine Bandage
zu tragen , sondern es ist auch unbedingt nöthig , daß durch die .Anwendung derselben
eine große Erleichterung entspringt . — Es war dieß bis jetzt eine schwere Sache,
ja beinahe unmöglich , doch Dank der neuesten Erfindung der beweglichen Bandagen,
ist diese Aufgabe gelöst.

Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband,
welches ohne Feder ist, also nicht geniren noch brechen kann , worüber fast alle Lei¬
dende klagen , kann ungenirt beim Schlafen getragen werden , um allem Verhängniß-
vollen entgegenstehen zu können . Durch immerwährendes Tragen kann der Bruch
nie hervortreten . Die Oeffnung bleibt dadurch fortwährend geschlossen , die Haupt¬
sache ist also . daß die Möglichkeit vorliegt , daß das richtige Tragen eine Heilung
oder Verwachsung herbeiführen muß . Durch die besondere Construktion der mecha-
nischen Pelotrie hält dasselbe die schwersten Brüche zurück , es dient für Leisten -,
Schenkel -, Nabelbrüche u . s w . , ist viel dauerhafter wie alle anderen Bruchbänder
und nicht theurer.

Jedem , welcher an diesem Uebel leidet , rathe ich . dasselbe anzuschaffen , beson¬
ders weil man weiß was dieses Uebel für schwere Folgen bringen kann.
ööttl ' NIltil ' s ? vollkommene Zurückhaltung , sofortige Linderung der stärksten Mut

tervorfälle durch den hypogastrischen Gürtel ohne Feder.
Dieser Gürtel übertrifft alle bis jetzt existirenden derartigen Instrumente , ist,

leicht , solid , elastisch , sehr bequem und paßt für alle Taillen , wird über dem Hemd
getragen , und hält aus vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervorfälle zurück.
Jede Dame kann sich denselben selbst anlegen , ohne dadurch belästigt zu werden,
gehen , arbeiten und reisen.

Calw , Samstag,  den 24. März Gasthof z. Waldhorn, .
Pforzheim , Sonntag,  den 25. März Gasthof zur Post

anwesend sein werde und allen Leidenden unentgeltliche Auskunft ertheile . Gleich¬
zeitig lade ich die geehrten hiesigen und auswärtigen Herren Aerzte zur Besichtigung
meiner Apparate freundlichst ein.

Achtungsvoll

L. Kellmann, praktischer Bandagist
aus Hamburg

Zwetschgen
in vorzüglicher Qualität per Pfd . 25 Pfg.
empfiehlt

_ Beißer,  Haaggasse.
Junge Mädchen , welche das

Weißnähen u. Sticken
gründlich lernen wollen , finden Gelegenheit
bei Frau Schrad in.

Ein geordneter

Lehrling
wird angenommen von

Jakob Sprenger,
Schuhmachermeister.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz«
Woche über backt

Laugenbretzeln
' Jakob Hay d t, ^Vorst adt.

Im Besitz der neuesten
(2-

Muster
vom billigsten bis zum theuersten Preis von
der bekannten Firma Helbing u . Herrmann
(früher Ostertag u . Co .) Stuttgart empfehle
ich bestens.

_ _ W . Sch latterer.

Quader-Lieferung
aus rothea Sandsteinen zu einem
Mühlenbau hat zu vergeben.

Maurermeister.

TurnsLraße 8
in

Pforzheim.

Oberkollbach.

Ein Klavier
hat äußerst billig zu verkaufen

Glück , Amtsverweser.
Calw.

100 Ctr . gutes

H eu
verkauft M . Küm merle.

Ein noch gut erhaltenes einschläfriges

Bett
hat zu verkaufen
_ Christ,  Schuhmacher.

Kunstmehl
in bester Qualität , sowie eine größere Par-
thie Futtermehl empfiehlt zu den billigsten
Preisen
__ Beißer,  Haaggasse.

Süße und gestandene

Milch,
sowie saurer MghM
ist stets zu haben bei

Naue Wochele  im Hengstettergäßle.
Schmieh.

Unterzeichneter hat zu verkaufen

150 Sri . Futterhaber,
50 Sri . SäehaberO --N-.

Michael Re nts chler b. Hirsch.

Schmieh.
Ein hoch trächtiges

MM -rsHivM
und einen IVs Jahre alten

Eber
halbenglischer Raqe verkauft

Den 20 . März 1877.
Michael Rents chler,

res . Schultheiß.
Or » 1or1 »»n» 8 » n»80i ».

(Schluß .)
Der zweite Theil beginnt mit einem innigen ergreifenden Ge-

bet Micha ' s , mit welchem sich später der Chor der Israeliten zu
dringenderem Flehen vereinigt . Da tritt Delilah auf , schüchtern zu¬
erst , aufgelöst in Schmerz , um Simson 's Herz zu rühren . Ihre
Jungfrauen unterstützen ihr Flehen . Aber der Held ist gewappnet
gegen die Künste der falschen Liebe ; stolz und fest weist er Delilah
zurück . Nach erregtem Wechselgesaug eilt Delilah hinweg , dem Feste
zu . Wir hören einen gewaltigen , lebendig bewegten Doppelchor ; De¬
lilah mit ihren Jungfrauen und den Dagonspriestern , Micha und die
Israeliten erheben ihre Stimmen , die einen , um Dagon , die andern,
um Jehova als ihren Oott  zu preisen . - Wir hören nun den Chor
der Jsraliten Jehova um Hilfe und Rettung anrufen ; sie ahnm , von
Simson ' s prophetisch ^, Worten bewegt , die nahe Entscheidung . Sim-
son aber wird zum Spiel fortgeschieppl und verkündigt in einer merk¬
würdigen Arie den Sieg der ausgehenden Sonne üoer die Gespenster
der Nacht — wohl zugleich ein Bild von dem Sieg Jehovas über
Lagon und seine Verehrer . Das Fest ist jetzt in vollem Gang.

Delilah jubelt über die Vernichtung des Feindes , namentlich seines
Helden . Der Chor der Philister fällt jauchzend ein . Plötzlich aber
hören Micha und Manoah ein Schreckensgeschrei mitten im Judelge»
sang ; der Chor der Philister schreit verwirrt und erschrocken um Hilfe.
Zwischen Micha und Manoah entspinnt sich ein lebhafter Zwiegesang,
in welchem Manoah erzählt , was geschehen , Micha immer wieder
mit Fragen unterbricht . Simson hat die Vernichtungsthat vollbracht,
aber sein Leben geopfert . Micha stimmt eine ergreifende Todtenklage
an , in welche der Chor der Israeliten einstimmt . Während eines
Marsches wird die Leiche hergetragcn . Manoah , Micha , die Jüng¬
linge und Jungfrauen begrüßen sie und singen ihr ein friedevolleS
Grablied . Dann fordert Manoah auf , die Klagen zu stillen und den
Herrn zu preisen . Dieß geschieht nun in dem herrlichen Schlußchor,
der mit einem wuchtigen , breit dahinschreitenden Thema beginnt , das
sich immer wieder klar und markig heraushebt , so oft es auch von
2 andern Motiven umsponnen wird , von welchen eines auch in der
Umkehrung auftritt , bis endlich in vollen Stimmen das Lob Gottes
auetönt . — Wünschen wir dem ÄZerk eine glückliche Aufführung und
ein zahlreiches dankbares Auditorium.

Redaktion, Druck und L-rlag von L. OelschlSgcr  in Ealw.
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